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Liebe Leser*innen,  
 
wann waren Sie zum letzten Mal von etwas begeistert? Erinnern Sie sich, wie Sie unbedingt jemandem 
davon erzählen mussten?  
 
Auch Pfingsten geht es um den Geist und die Begeisterung, die sich in der Sprache ausdrückt. Worte 
können verbinden, Worte können Hass säen, Worte können Wirklichkeit völlig verzerren. Pfingsten 
erleben Menschen in der biblischen Erzählung, dass sie sich auf einmal verstehen. Unterschiedliche 
Sprachen sind plötzlich gar kein Problem. Sie kommen aus verschiedenen Ländern, aus unterschied-
lichen Kulturen mit ganz unterschiedlichen Lebensgeschichten. Doch plötzlich verstehen sie über-
greifend, worum es geht. Ein guter Geist verbindet sie. Was für eine Begeisterung. Gottes Geist.  
 
Solch ein Pfingsten haben wir dringend nötig. In der Pandemie sind viele Menschen an ihre Grenzen 
gelangt, Menschen haben ihre Lebensgrundlage, ihre Liebsten verloren. Die Pandemie betrifft 
Menschen auf der ganzen Welt. Sie fordert uns heraus, die Probleme gemeinsam zu lösen und als 
Welt-Gemeinschaft zusammen zu handeln. Es braucht keine Hass-Reden, kein Angrenzen, sondern 
Lösungen. In der Pfingsterzählung haben die Menschen einander zugehört, aufeinander gehört.  
 
Auch wir können hören. Einander zu hören. Gottes Geistkraft macht Mut, Verantwortung zu 
übernehmen und solidarisch zu leben. Pfingsten erinnert uns daran: Gott weckt in den Menschen die 
Kraft zum Guten.  
 
Ich wünsche mir eine Kultur der Mitmenschlichkeit und ein Pfingsten mit dieser Vision. Ich hoffe, Sie 
lassen sich auch davon begeistern.  
 
  
Frohe Pfingsten!  
Herzliche Grüße aus dem forum frauen,  
Ihre Dr. Andrea König 
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Neue Ideen, Inspirationen, frische Formate gesucht?  
 

Teil 2 – Crime time: Schönheit, Begierde, Macht und ein mörderischer Plan  

Spurensuche Altes Testament –  
Rabbinerin Dr. Antje Yael Deusel und Theologin Dr. Andrea König 

 
Auch im zweiten Teil der neuen Reihe "Crime time" steht eine wirkliche Skandalgeschichte im Mittel-

punkt, die nichts für Zartbesaitete ist – zumal nicht aus Frauenperspektive! 

Sie nimmt ein Bad. Sie wiegt sich in Sicherheit. Ihr Ehemann ist beruflich unterwegs. Doch ein Stalker 

beobachtet sie heimlich und er ist kein Unbekannter. Ein frommer Poet in einer machtvollen Position, 

der über Grenzen geht. Unverhohlene Lust, Begierde, ein Bad der Gefühle, ein heimtückischer Plan – 

und mittendrin eine Frau, die Schreckliches erlebt: Bathseba.  

Biblische Geschichten können fesselnd sein wie ein Krimi. Das Spannende liegt oft hinter den Texten 

verborgen. Werden Sie Detektivinnen und machen Sie sich mit Rabbinerin Dr. Antje Yael Deusel auf 

Spurensuche. Denn in den Texten sind aus jüdischer Sicht noch ganz andere Doppeldeutigkeiten 

verborgen.  

Der Workshop dient der textlichen Auseinandersetzung und führt ein in die jüdische Sicht und Deutung 
des 2. Buches Samuel 11. Die Impulse sollen Lust machen, Texte anders zu lesen. Die Workshop-
impulse dienen auch als Inspiration für neue Ideenformate und die Umsetzung für die Frauenarbeit vor 
Ort. Warum mal nicht ein Krimidinner, einen Tatort-Gottesdienst oder ein digitales Crime-Time-Treffen 
für Frauen? Spektakuläre Fälle bietet die Bibel genügend. Lesen Sie sich einfach nur mal anders und 
noch besser: Nehmen Sie andere mit! 

Hinweis: Die Veranstaltung ist bereits ausgebucht. Es gibt eine Nachrückerinnenliste. Wenn Sie 
Inter-esse haben, setzen Sie sich mit uns in Verbindung. Sie können sich auf die TN-Liste setzen 
lassen und bekommen ggf. einen Platz, wenn jemand abspringt. Zudem planen wir weitere Teile, wenn 
genügend Nachfrage besteht.  

Veranstaltung:  Crime time: Schönheit, Begierde, Macht und ein mörderischer Plan 
Wann:   Dienstag, 8. Juni 2021 
Zeit:    17.30-19.00 Uhr 
Leitung:  Dr. Antje Yael Deusel & Dr. Andrea König 
Kosten:   kostenlos, @home mit Zoom  
Kontakt:   forum-frauen@afg-elkb.de  
 

 

Ich brauche Segen  

Segen empfangen und verschenken – auf Alltagswegen und da, 
wo man ihn vielleicht nicht vermuten würde. Anderen Menschen 
etwas Gutes tun? Ein neues Projekt aus dem afg lädt dazu ein. 
Es gibt kostenlose Starterkits und Material, das über den afg 
Webshop bestellt werden kann.  
 
Infos unter: www.afg-elkb.de und www.segen.jetzt  
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Aufruf Kampagne "Platz für Sorge" am 13. Juni 2021 
 
Das Netzwerk Care-Revolution ruft für den 13. Juni 2021 zu einer gemeinsamen bundesweiten 
Kampagnenaktion auf unter dem Titel "Platz für Sorge". Initiativen, Gruppen und Einzelpersonen sind 
aufgerufen, an möglichst vielen Orten die Kampagne durchzuführen. Ziel ist es, auf die Bedeutung von 
Care-Arbeit für die Gesellschaft aufmerksam zu machen. Materialien, wie Logos, Vorlagen, Dateien und 
weitere Informationen werden vom Netzwerk Care-Revolution bereitgestellt und finden sich kostenlos 
unter: https://care-revolution.org/  
 
Das Netzwerk Care Revolution ist ein Zusammenschluss von über 80 Gruppen und Personen in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz, die in verschiedenen Feldern sozialer Reproduktion – 
Hausarbeit, Gesundheit, Pflege, Assistenz, Erziehung, Bildung, Wohnen und Sexarbeit – aktiv sind. 
 
 
 

 
 
Hinweis: Veranstaltung AG Gender*ÖkumeneBayern – Termine verschoben 
 
Extreme Rechte diffamieren Positionen zum Geschlechterverhältnis und zur Geschlechtergerechtigkeit 
mit Begriffen wie "Genderismus" oder "Genderwahn". Damit streben sie die Deutungshoheit in dieser 
gesellschaftlichen Debatte an und fordern eine Rückbesinnung und Festhalten von tradierten Ge-
schlechterrollen. Dies führt auch zu kontroversen Diskussionen in unseren Kirchen. 
 
Sich damit auseinandersetzen ist Ziel der Arbeitsgruppe Gender*Ökumene Bayern, dem das forum 
frauen angehört. Für den 9. und 10. Juni 2021 waren zwei Veranstaltungen in die Akademie Caritas-
Pirckheimer-Haus in Nürnberg geplant, die aufgrund der Corona-Pandemie an die Situation angepasst 
und verschoben wurden. Alle Interessierten sind eingeladen: 

Abendvortrag von Autorin Veronika Kracher "Incels und toxische Männlichkeit. Von Abwertung 
über Femizid bis Terror" 29. November 2021 

Ökumenische Fachtagung mit einem Hauptreferat von Ruth Hess (EKD) "Gender – vom ReizWort 
zur Tat. Gefährliche Strategien erkennen und ihnen entgegenwirken" 6. Dezember 2021 

Aktuelle Informationen dazu finden sich unter: https://www.ejb.de/genderoekumene  
 

  

Buchhinweis: Veronika Kracher – INCELS. Geschichte, Sprache und Ideologie eines Online-Kults 
 

Bevor Alek Minassian 2018 mit einem Auto in eine Menschenmenge in Toronto raste und zehn Menschen 
ermordete, hinterließ er ein Manifest. Darin seine Tatbegründung: Sie seien ein Racheakt gegen Frauen. 
Ähnlich argumentierte der Täter von Halle. Das Phänomen dieser sog. Incels ist noch wenig bekannt. 
Veronika Kracher ist eine Kennerin der Incel-Szene. Ihr neues Buch gibt Einblick. Erschienen: 2020.  
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Anna Nicole Heinrich – 25, jung, weiblich und die neue Präses der EKD 
 
Anna-Nicole Heinrich ist neue Präses der Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). 
Die Synodalen, die sich in diesem Monat zur konstituierenden Sitzung des neu zusammengesetzten 
Gremiums online zusammenfanden, wählten sie zur Nachfolgerin von Irmgard Schwaetzer. Sie erhielt 
75 von 65 notwendigen Stimmen. Anna Nicole-Heinrich studiert in Regensburg und ist in Bayern keine 
Unbekannte: Sie gehörte der 12. Synode bereits als Jugenddelegierte an und ist Mitglied der Synode 
der bayerischen Landeskirche. Auch ins Zukunftsteam der EKD wurde sie berufen, das die "Zwölf 
Leitsätze zur Zukunft einer aufgeschlossenen Kirche" formulierte. Wir gratulieren ganz herzlich!  

 

 

 
 

Maria Magdalena und die Apostelinnen – Feministische Sommerakademie 

 
Maria Magdalena wird in den Evangelien als die erste Zeugin der Auferstehung genannt und erhielt in 
der alten Kirche den Titel "Apostelin der Apostel". Doch Apostelinnen passten weder ins Frauenbild 
noch in kirchliche Strukturen späterer Zeiten. Heute nach Maria Magdalena zu fragen, ist mehr als eine 
historische Entdeckungsreise. Es ist der Ausgangspunkt für eine differenzierte Diskussion um die 
Wahrnehmung und die Würdigung von Aufbruchsbewegungen in Kirche und Theologie. 

Die Evangelische Akademie zu Berlin bietet in Kooperation u.a. mit den Evangelischen Frauen in 
Deutschland (EFiD) eine online Sommerakademie vom 25. bis 26. Juni 2021 an. Beteiligt sind u.a. 
Prof. Dr. Claudia Janssen (Feministische Theologie, Kirchliche Hochschule Wuppertal), Prof. Dr. Silke 
Petersen (Neues Testament, Uni Hamburg), Prof. Dr. Johanna Rahner (Dogmatik, Kath. Theologie Uni 
Tübingen), Prof. Dr. Luzia Sutter Rehmann (Neues Testament, Studienleiterin ev.-reform. Kirche Basel) 
u.v.m. Detaillierte Informationen zum Programm und zu Anmeldung finden Sie hier:  

https://www.eaberlin.de/seminars/data/2021/rel/maria-magdalena-und-die-apostelinnen 

 

 
 

 
Bleiben Sie behütet und gesund! 
Mit besten Grüßen,  
 

Dr. Andrea König                                        
forum frauen im Amt für Gemeindedienst            
                      www.forum-frauen.de   forum-frauen@afg-elkb.de  
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